
Vorhaben Bürgerbeteiligung LÖ 
- Anwendungsbeispiele zur 5. Dialog-Werkstatt am 15.11.2016 - 

 
 

Einwohnerversammlung nach Gemeindeordnung § 20 ff 

Vorhaben / Anliegen der BürgerInnen 
Die Gemeindeordnung (GemO) sieht eine umfassende und frühzeitige Information und Unter-
richtung der Einwohner vor und deren Recht, zu Vorhaben der Gemeinde angehört zu werden.  
doppelt? 

Welche Zielsetzung verfolgt das Vorhaben? 
• Verwaltung und Gemeinderäte sensibilisieren für das Bedürfnis der Einwohner, so 

rechtzeitig und frühzeitig über Planungen und Vorhaben der Stadt unterrichtet zu werden 
• Einen Vorschlag für den Ablauf einer Einwohnerversammlung erarbeiten, damit die 

BürgerInnenvor den Entscheidungen im Gemeinderat ihre Bedenken, Einwände und 
konstruktiven Vorschläge einbringen können. 

• verdeutlichen, dass durch frühzeitige Information der Einwohner und Einbeziehung ihrer 
Vorschläge, Bedenken und Einwände in den Entscheidungsprozess dieser letztendlich 
beschleunigt wird und das Ergebnis höhere Akzeptanz erhält. 

• zeigen, dass teure und langwierige Beauftragungen von Expertengremien oft unterbleiben 
können wenn die „Schwarmintelligenz“ der Einwohner, die ihr Lebensumfeld und seine 
Zusammenhänge besser kennen, angefragt und aktiviert wird.  

Wer steht hinter der Initiative? 
Die Initiative wird getragen von der fairNetzt-Gruppe Bürgerbeteiligung. 

Welche Methode nutzen wir? 
Methode wäre doch die 'Einwohnerversammlung'? 

Welche Verfahrensschritte werden gesehen? 
• Begleitung der Entscheidungsprozesse in Gemeinderat und Verwaltung 
• Monitoring, wie weit bei den Entscheidungsprozessen die GemO in Bezug auf die 

Informationspflicht und das Informationsrecht der betroffenen Einwohner berücksichtigt 
wurde  

• Untersuchung, wie sich Entscheidungsprozesse entwickeln in Bezug auf Kosten, Dauer, 
Ergebnis und Einwohnerzufriedenheit, jährliche Zusammenfassung 
wie willst Du das machen, ambitioniert! 

• Veröffentlichung der Ergebnisse, jeweils mit Gesprächsangebot 

erforderliche Mittel / Unterstützung 
• Keine finanziellen Aufwendungen 
• Kerngruppe, die sicherstellt, dass das Monitoring durchgeführt wird 
• Bereitschaft der Medien hierüber (vor allem regelmäßig) zu berichten 

Ziel erreicht, wenn …. 
• … in Verwaltung und Gemeinderat eine frühzeitige, umfassende und dialogische 

Bürgerbeteiligung selbstverständlich geworden ist  
• … die Einwohner über ihre Informations- und Beteiligungsrechte umfassend informiert sind 

und sich eine Kultur des Bürgerengagements entwickelt hat 
• … die Einwohner sich konstruktiv an Entscheidungsprozessen beteiligen. 


